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R . 844. Slterlrr «. MülU sei 18. ZeMer M L SMMMW

MllOv w ssrnnkrsick.
Der Präsident der V -ere-rnigten Staate ist unter dem

Jubel der Bevölkerung in Paris « in gezogen. Es
müssen triftigere Gründe Vorgelegen haben als der Wunsch,
die Hände der Bivdermmmer Poincars und Clemenvean zu
schütteln , die Wilson zwangen, Paris anfzusuchen . Viel¬
leicht geben die Begrüßungsansprachen der fran-zösischnr Re¬
gierungspresse Fingerzeige. Vor allem sucht der „Tenips"
mit einem nicht gewöhnlichen Aufwand haarsträubender
Logik zu beweisen , daß Deutschland trotz der Revolution
noch immer ein gefährlicherGegner fei, der garnicht daran
denke, den militärischen Geist abzustrerfen ; was nicht an¬
deres heißt: Deutschland soll völlig zertrümmert werden, da¬
mit Frankreich niemals in die Lage komme , seinen Raub
und seine Vergewaltigung deutscher Gebiete verteidigen zu
müssen. Clemencean selbst aber hat den Sozialisten, dis
seine verderbliche Geheimdiplomatie am 12 . Dezember in
der Kammer leidenschaftlich angrifsen, im Stil des Dik¬
tators untersagt, Wilson eine Adresse zu überreichen. Und
der „Figaro " behauptet, Wilsons 14 Bedingungen seien
Vorschläge , keine Dogmen, Artikel , aber keine Gebote. Das
alles deutet darauf hin, daß die Machthaber Frankreichs bet
den Verhandlungen in Versailles die Gerechtigkeit ausschal¬
ten wollen. Um WKson für diese Tücke und für diese Ver¬
fälschung seiner Grundsätze zu gewinnen, wird zu den be¬
währten Mitteln der Stimmungsmache Wgriffen. Der Prä¬
sident soll die Schlachtfelder in Nordfrankreich besuchen , die
Zerstörungenmit eigenen Augen schauen . Als ob der Westen
Deutschlands mit seinem Blütenkranz reicher Kulturstätten
anders aussehen würde, wenn es Joffre oder Foch gelun¬
gen wäre , die deutschen Grenzen zu überschreiten ! Wieviel
kommt von den Verwüstungen Frankreichs und Belgiens
auf Rechnung französischer und englischer Batterien?

Die ftanzSstsche FriedenSdcleMtion.
Paris , 15 . Dez. WTB . (HavaS.) Nach einer Mel¬

dung des „Echo de Paris " werden die französischen Ver¬
treter auf der Fttedenswnferens CIemenesau,Foch,
Pich -on , Bourgeois und wahrscheinlich Tar-
dLeu sein.

Lsrlwsr Ssräs erkennt Zen
SolZetsnrai nickt an»

Berlin , 16 . Dez. Das 1 . Garde - Regiment zu
FU ß hat den Kameraden anderer Formationen die roten
Kokarden von den Mützen entfernt . Die Gewalt der
Soldatenräte wurde vom Garde - Regiment für
aufgehoben erWrt . Das Garde - Regiment in
Potsdam , dem auch Prinz Joachim von Preußen
-ktid angLHKrt , hat gleichfalls die Entfernung der roten
WMchen anWsednet rmd die MMMonswdxr Goldäten-
räW für aufgehoben erkArt-

Die Garde - Kürassiers und einige Wteilun-
M größerer Formationen haben , nach Erklärungen ihrer«owatenräte an di » Reichsvegierung , sich geweigert,
ein Treuegelöbnis aus die neue BEAform abzu¬
geben. so lange nicht die Entscheidung des Na-
tionalrats vorKegt-

L « gW « SS
Basel , 15 . Dez. Die „Times " melden : Tis eng¬lische Regierung verbot den Overkomman-

^ ierenden , mit Arbeiter - Und Soldaten-täten DeutschLands oder den von ihnen eingesetzten
PolksbeauftrugtSn des ReEches zu ver¬
handeln.

fSiriZlicksn Lssstzimg.
In Aachen müssen einer holländischen Zeitungsnach-

Ächt zufolge trsuriM Zustände herrschen . Belgier und
Franzosen führen eins disziplinlose Wirtschaft. Im Kur¬
hause geht' s bös her. Viele Weinkeller und Villen wurden
geplündert . Die Arbeitslosigkeitnimmt zu , Gas - und Elek¬
trizitätswerk werden demnächst aufhöven «Men.

Me Amtssprachein Straßburg.
Karlsruhe , 15 . Dez . Me StadtgemerNde Straßbm -g

^ schloß die Einführung der franz ösis chen Sprach«üs alleinige Amtssprache der Behörden.
, Berlin , 15. Dez . WTB . Gegen die Schließung

Universität Straßbnrg durch französischeMorden und die Entlassung sämtlicher Professoren ohne^ Währung von Gehalt und Pension wurde in einer der
achten Sitzungen der internationalen Wassenstillstandskom-
Aüsion fchärffter Protest eingelegt.

Die Wünsch« der Karlsbader.
^ Wie«, 15 Dez. WTB - Dem „Neue« Wiener Ta«E"
M » «us Karlsbad Mmssdet, txH de» Stadtrat vonKarW-

sich an den Präsidenten Wilstm gewandt h-aSe mit
Bitte . Karlsbad möge in Anvetracht s irres in 'er-»ationalen Charakters als Republik unter amc«Ma « ilLkL Qvsrhoheit «Matt werde« . -

Sssrl « rg Srr neutralen Lsne?
Rotterdam, 15. Mz . Me „Daily Mail " meldet,

Hst die englische Regierung dlle Bildung von Soldaten-und Arbeiterräten im neutrale« Gebiet als Grund
zur Besetzung dieser Gebiete durch Truppen der Alliierten
angesehen . Die Anarchie des deutschen Bolschewisnms
müsse von der Entente scrngehalten werden.

^
Msme pMMs HLÄrickieK-

Gegen eiste angebliche Aeußerung Hoffmanns.
Berlin , 15. Tez . WTB . (Amtlich.) Zeitungsnach¬richten zuMgs soV das Mitglied d .S K«Os « tts , HerrAdvlb Hoffman « , in einer öffentlich-:« Versamm¬lung am Sonntag , den 8 . Dezember, gMutzert Haben,wenn dis Wahlen zur Nationalversammlung nicht eins

sozialistischeVtstzrheit ergeben, würdlS die konstituierendeNativnalver fammlung ebenso wie in Rußlandmißt Waffengewalt ausernanderge triebenwerden -
'Die preußische Regierung ist infolge der Er¬

krankung des Herrn Hvffmann nicht in der Lag«, f' st-zustellen, ob diese Arutzerung gsftMen ist. Sollte sichHerr Hoffmann in diesem oder ähnlichem -Siens geäußerthaben , so erklärt die Regierung demg gmüber . daß sieauf dem Boden der Demokratie steht und den durch das
Ergrdnis der Nationalr « sanrml ' ng zum Ausdruck ge¬brachten Willen des BoWes respektieren wird.

Der Umschwung in der Ukraine.
Kiew, 15 . Dez . WTB . Kiew ist am Sonn -abend-

rmchmittag von Truppen des Direktoriums besetzt wor¬
be«. Schwere Straßenkämpse wurden vermieden und die
Rsgierungstru -pp-en entwaffnet. Der H -etman dankteab . Das Kabinett ist zurückgetreten, die
Macht an das Direktorium übergegangen, bestehend aus
Winischenko , Petljnra , Schwjcktz und Andvsjewskr. In derStadt herrscht vollkommene Ruhe und Ordnung , aufrechterhalten von Truppen des Direktoriums und deutschen
Truppen.

»
Amerikas Flotte die größte der Welt. Konteradmiral

Badger verlangte in der Wehrmfffion des Repräsentanten¬
hauses solche Ausbreitung! der amerikanischen Flotte, daß sieim Jahre 1925 der größten Flotte der Welt
gleichkomme.

Amerikas Demobilmachung. Nach einer Erklärung
Marchs demobilisierendie Vereinigten Staaten jetzt 15 000
Mann täglich und hoffen , diese binnen kurzem verdopeln zukönnen . Das Kriegsamt verfügte die Demobilisierung von
84200-0 Mann in den Vereinigten Staaten und von 140 000Mann von den Truppen Pershings in Europa,die so rasch wie möglich zurückg -ebracht wer¬den sollen.

Bei kommunistischen Ausschreitungenin Dresden, die
sich gegen das Konzerthaus an -der Reitbahnstratzerichteten,wo nach Lebensmitteln gesucht werden sollte , kam es zu -ei¬
nem Zusammenstoß mit dem Militär, wo¬
bei -ein Soldat und ein Zivilist getötet wurden . Der
Soldat würde von einer Frau erschossen, die eine Schuß¬
waffe aus dem Muff zog . Hierbei wurden 6 Soldaten und
3 Zivilisten verwundet. 14 Personen wurden als
Rädelsführer verhaftet, die übrige Menge von den
Soldaten zerstreut.

Keine Internierung der Mackensenschen
Truppen. Wie von zuständiger Stelle mitgetM wird,wird die Heeresgruppe Mackensen und die bei ihr befind¬
lichen Teile der 11 . Armee und die Heeresgruppe Scholtz
nicht in Ungarn interniert . Die Abtrans¬
port in die Heimst ist im Fluß.

Die Delegiertenwahlenzur heutigen ReichSkonserrnz der
Arbeiter- und Soldatenräte -Sudeten in Berlin mit einem
vollen Sieg für dis fozialdsmokralifche Mehrheit. Bei den
Arbesterratswahlen wurden abgegeben für die fo-M -ldsm -o-
kvatMe Liste 349 Stimmen, unabhängig« Liste 281 Stimme«,
Liste der freien Berufs 79 Stimmten. Die Soziald-ernolvaten
-erhalten 7 Delegierte (Lüdemann, Adolf Cohsit, Matern,
Frank, Gustav Rickelt, Neue, Brokat) ; die Unabhängigen er¬
halten 5 . D-Äogierte (Eichhorn, NowaLowski , Naumann,
Waktzaihn, L-auk-ant) ; und die freien Berufe 1 Delegierten
(Flügel ) . Bei den SoldaienwcÄswcchlsn wurden ad gegeben
für die sozialdemokratische Liste 204 Stimmen , nnabhän-gige
Liste 121 Stimmen . Gewählt sind 4 Sozialdsmokoaten (Ger¬
ber, Wstz , Arndt, Vogt), und 2 Unabhängige (S -zmiNnski,
Tost) .

Der Dank der Polen . Gestern überreichte der Vorstandder polnischen Abteilung des Ministeriums des Aeutzeren
-im Namen der polnischen Regierung dem Grafen KeßSer
rin « R >ot^ irr welcher er unter Hinweis aus die Zuständein Obev-Oestrrreich, wo die deutschen Behörden den pol-
nWhvn Staatsinteressen zuwiderlausendv Handlungen
begehen und gemeinsam mit dem BvischchriSmus dor-
gkyen, di« UeLerzeugung aussprichti daß weitere Ver¬
handlungen qr-it der deutsch' « Regierung für die innere
Ordnung in Polen , sowie für die '

künftigen BeziehungenMdM wären . Ms di-estm Grunds jchs M düs poL,

wisch« Regierung genötigt , die diplomatischen Beziehun¬gen mit der deutschen Republik äbMvrechen. Nach ande¬rer Meldung hat die Polnische Regierung die BereitwiL-,ligkeit ausgedrückt , ein mikitärpokitischeS Bünd¬nis , nlit de r Entente -asiKuschließnr.Die Deutschen in der Türkei. Nach eineraus Konstansinopel eingegsnstenenNachricht ist die allge¬meine Lage der Deutsche» in dev Türkei zufrieden¬stellend. Das Personal unserer Botschaft und die Kon¬sulate werde» voraussichtlich Mitte Dezember ans dem
Wege über das Mittelmeer die Heimreise antrüen . Dagegenverlautet über dis Abreise der Kolonie noch nichts.Solange ein» Nachricht hierüber fehlt, wollen wir an der
Hoffnung festhatten, daß eine Durchführung der harten Be-
stitnmungen des Waffenstillstandes, nach denen alle Deut¬
schen innerhalb Monatsfrist das Land verlasse» sollen , über¬
haupt unterbleibt.

Zur kags.
Ms schwerstwiiegeude Entscheidung der WWSN Umfiurz-

z-ei-t Mt heute in BeAm, wo di« R Lt -ekonferenz M«
Re Nation älv ersammlung veMieß -t und damit
einen Beweis dafür « Wiegt , wer die Macht -in Händen hat.
Die R-egi-eRMg der sechs' BolkshocmfivaWton verurochts es- stl
dieser Frage bischer nicht zum EntWdch M brmgen ; aÜL
außer dem 16 . FSbruar genWMtze « Daten (2. und 16 . Januar)
schwebm noch in der Luft. Die RÄAserumgMußte eben war¬
ten bis- zur heutigen Versammluuig, . S « ist also nicht selb¬
ständig , sondern nur das auSsühvende Organ der Räte. Den¬
noch schloß dis Entente n«t ihr die VerWnM -Atng des Waffen-
ftrLstcmdes -ah, während Foch -u-gleich von d«n Räten vMg
abrückt . Usber dies Verhältnis besteh« also ksave KlaichM,
ebensowenigüber die GWWsi -t des> RMchSilagps. die Präsi-
d«Nii Fehvendach so überzeugt für sich in Wffprmhnmw.rt, wie
sie die SechssnLnnem 'egieMMg ihm ab«r§enmi. SE « die
Berliner Konferenz den Willen deSiganzen BoGss dar , sowürde der Vorfri-rde fchr bald und die N-aÄon -Bv-effMimLWg
für die allernächste Z-sit beschlossen werden. HilNd -Lruisse gäbe
csj dann nicht . Aber arrch die große MehrzaU dar dort ver¬
tretenen Arbeiter und Soldaten -eMnnt die NochwendtBesteiner schnellen Berusung der BerjasswogSiwaHl dntchaus an.
Das Schicksal RußlandÄ sicht -all-en grausig vor Augen. Dis
Soldaten wollen Ruhe- und Fri -eden und Scheven sich gsgön dip-
Berliner Pntscher-ei auf, und die vernünftigen: Arbeiter er¬
kennen klar, daß nur goosdnste Zustände ihr-s AMnft ver-
büvgen , mü» daß die MaßloWkeit ihrer F»rdWunWn d-e
ganze Industrie vernichtet . Den Wahnsinn des Spartcckus-
L-ente und ihre Gewaltandrohung -gegen di« NaÄ -onaTver-
stmmrlrmy erü-änsn sogar die UnahMr̂ isen und EMver Mo
Utopie . Der- B«schlu>ß, aLs Waffen mÄ- alles HsesMAevät
einzuz -ichen und ein ft-ciwLiWs Volks -Heer zu bÄd« «. ist der
Anfang der Ves-Nesimg Won der Schreckensherrschaft «-wer Min--
dech-Mh, Lsr -en zahlswnäßige KLeÄchett dis Wahlen der Setzten
Tags erwiesen. Dis Regierung muß selber die BefMnmingdarüber empfinden, unter -einer DMM -r W sichen.Kann die heutige BeaisanrnÄnng iMbss -MfLchj von Waff-enge -.
rvcsit sich entscheiden, daun www man daLsi, den -ersten MM.
scheu Erfolg -ihrer MaHnachM« gegen di-e WAkürherrschaft er¬
blicken. Die MchrhÄt gegM dis Radikalen ist durchaus g>e.
sichevt , urrd vermutlich wird di« Neutvahl des- VsllKsgA« s-
schusseÄ ans -allen Teilen des Reiches die abgswiMhaHtri'sBerliner Richtung M «llsr Genugtuung -endM-Mg lahm legen.

Auch die Engländer lehnen die Nüte ab, di-s nach Schiffer
nicht nur «ine Milliarde, ssnidvrn 180b Millisneu im- erstm
halben- Monat verwirtschafteten-. Aber das Oberkommando,das- sie .anscheinend gelten lassen , stellte sich doch der jetzigen
Regierung zur Verfügung! Die braucht heute erst recht sine
sch« Hand, nun die Gefahren der DenwMifterlrng, die gefähr¬
lichste Zeit bringen . „Ihr müßt arbeiten! " ruft sie den ent-
lass-Kven Arbeitern zu . Jnn -en und außen mehren sich dis
SchwierWeiten. Preußisckze Minister sichren nach dem Oste«,um dis Haltu-ng> der Polen zu studieren , die jetzt mit den
südöstlichen Randstaaien und der Entente KtzsamW -enschenwollen. In Hannover melden sich SMMndigkechckbe-
ftvöbnngcn . D -i-e T s ch -e ch e n wenden «Ts Tücke -gegen Deutsch-
Oefterveich an , bekämpsen ab« besonders das bolschewistischeRot. Sie haben übriseu-s, wie sie selbst zugeben , dm Um¬
sturz durch di« rücksichtslos-vften M -sickl aus langer Hand vor¬
bereitet , -ebenso wie bei uns -die Unabhängigen. Norwe¬
gen will auf der F -rivdenskonf -ewnz Er-s-atz für seine See¬
kriegs -Verluste fordern ! In Schweden verlies die Revolution
ähnlich wie in d«rS -chw«iz und Hollandohne Gewalttat . Bel¬
gien benutzt die Gelegenheitzu dein Versuch , sich an Holland
M bereühorn, das wegen des Kaisers UitsiemEchchÄ« , er¬
dulden muß. Di -s Afylgewähmmg der RrrdruÄsiÄ « ist -eine
schwere Last für das Land, ro.n so mehr, als die GeZensätze
zwischen den Mitgliedem des- Häns -eZ! HohcnAollem «nme»



kshrisHe ^ '. wnp ^snz W. Ge ML WM fMZaWt
MMN das preußische Reginrent geivesen sein . Aber jede Mög-
Kchkett zur Bekäurpfung des allmächtigenLudendorff beseitigte
der durch neue LVafsensieg«, die seine Herrschaft immer wie¬
der ftstigtM, bis dev Zusammenbruchunvermeidlichwar, den
nun so viele vorausges«h«n haben wollen. Und unter all
denen war doch niemand, der wirksam davor warnen konnte!
Das ist die bitterste Erfahrung! des Krieges.

Kus Srm ylSeKburgsr LsnÄe»
/ L «r Si«chtr»ck unsrrer mit r «s»ndsrcn Keichrn versehenen Eigenberichte ist
> nur mit genemer Ouellennngnie gestattet. Mitteilungen und Bericht«

über örtliche vorkimmniste sind der Schriftlcitung stets willkommen.

Oldenburg , 16 . Dez.
M DH oldeuburgische GesMdte Wirklicher Geheimer

Rat Dr. von Eucken- Addenhauferr , Exzellenz , in Berlin ist
Mnem Ansuchen entsprechend zum 1 . Januar 1919 in
den Ruh estand versetztworden . Die Funktionen als stellst.
BundeSratsbevollniächligter des Freistaates ODenburg
behält er bis weiter bei.

* Personalien . Der ReAeMNgSasseffvr Starklof,
Kurzeit in Varel , ist seinem Antrag entsprechend vom
1 . Januar 1919 ab zur Disposition gestellt worden . —
Der Assessor Enno Bvth in Oldenburg ist auf seinen
Antrag aus dem Dienst bei der Staatsanwaltschaft in
Oldenburg entlassen worden . An seiner Stelle ist der
GerichtSassessor Dr . Witte, zurzeit in Oldenburg , bis
weiter der Staatsanwaltschaft zur Hilfeleistung Ange¬
wiesen worden.

* Der Landtag hält in dieser Woche von Mittwoch an
jeden Tag Sitzungen ab. Für die Mittwoch-Sitzung! liegt
eine 16 Punkte umfassende Tagesordnung vor . Größere
Sachen kommen nicht zur Beratung . Der Gesetzent¬
wurf betr. die Gewährung von Kriegsteuerungsbeihilfen an
auf Wartegeld gestellte oder in den Ruhestand versetzte
Zivilstaatsdiener , Lehrer und Gendarmen wird vom Fi¬
nanzausschuß mit einigen Verbesserungen zur Annahme
empfohlen. Der Ausschuß hält eins Erhöhung der im
Entwurf vorgesehenenBeihilfe für Kinder und erwerbsun¬
fähige Ang -ehörig« von 50 aus 100 ^ für angemessen . Wei¬
ter erachtet eins Mehrheit des Ausschusses eine einmalige
Beihilfe von 200 an jeden der in Mage kommenden Be¬
amten in Hinsicht auf die Not für gerechtfertigt und stellt
dementsprechende Anträge . Diese einmalige Beihilfe soll
selbstredend außer den von der Regierung beantragten Zu¬
lagen gegeben werden. Auch die Lage der Beamtenwitwen
soll aufgebessert werden. Hierfür werden 15 000 -ik bean¬
tragt . — Es werden 300000 ^ beantragt als Baukosten¬
zuschuß für Klein- und! Mietwohnungen. Die Reichsregi«!-
rung hat namhafte Beträge bereitgesteüt, mit denen die
Mehrkosten der neu herzustellsnden Neubauten zur
Befriedigung, eines dringenden Bedürfnisses an Klein- und
Mietwohnungen für die städtische und ländliche Bevölkerung
zur Hälfte gedeckt werden sollen. Die andere Hälfte soll
von den Bundesstaaten und Gemeinden getragen werden.

* Mit einer herzlichen Begrüßung heißen Magistrat und
Stadtrat von Oldenburg in der heutigen Ausgabe der
„Nachrichten" die zurückkehrenden oldenvuvgischm Sol¬
daten willkommen - Die Aufnahme der Heimkehrenden
bezeugt es, wie eng Stadt und Land mit ihren Soldaten
Mschmmenhängen.* Bon den Berakrngsgegenstänbechdis den Stadtrat
Wochen beschäftigen werden, seien folgende erwähnt : Me
Staot WM die vom Staat erworbene , 420 Hektar große
Movrfläche in Südedewscht Wieder an den Staat Ver¬
kaufen , wenn ihr alle bisher entstandenen Kosten wieder¬
ersetzt werden . Um das AnWdelungswerk in Südede¬
wecht planmäßig durchzuführen , müßte der Staat doch
mindestens eine halb« Million Mark aufwenden . — We¬
gen Zunahme der Geschlechtskrankheiten sollen in der
WiHelmstraße zwei Häuser angekrust werden , die als
Absonderungshäuser eingerichtet werden sollen.

* Zu den Bchrüßungsvorstellurmen für dis Heimkey-
renden Truppen schreibt uns der Svldatenrat , der dre
Veranstaltung mit vermittelt hat : Dis Karten werden
frühzeitig von den Theatern durch das Garnisonkom¬
mando an die Truppenteile abgegeben. Dabtzi wird vor¬
aussichtlich so Verfahren werden , daß die drei größten
Ersatz-Bataillone der Garnison , 91er, 62er und 25er, je

Oiaenburgrr evrstrr.
Wilhelm Te«.

In der Einrichtung Gustav Kirchners, der die Regie
führte, ging gestern der Dell gut und glatt über die Bühne.
Nach meiner Empfindung etwas zu glatt . Das heißt, das
Drama entbehrte der zündenden Funken, die es notwendig
versprühen muß, wenn seine vaterländischeund freiheitliche
Tendenz zur richtigen Geltung kommen soll . Der Tell Ernst
Dernburgs , des Gastes aus Bremen, war gewiß eine schöne,
einheitliche Schöpfung, aber es ging keine Erschütterung von
ihm aus , er griff kaum in der Schußszeneans Hertz . Ruhe
und Gleichmaß sollen allerdings den kühnen Gemsjäger und
Schützen niemals verlassen , er darf sicherlich keine „ Nerven"
besitzen, aber diese gleichmütige Ruhe darf nicht in Gleich¬
gültigkeit überzugehen scheinen. Wer z. B . eben der Todes¬
gefahr entgangen ist und in ungeheurer Aufregung flüchtend
zu Boden stürzt, der erzählt auch den geringsten Nebenum-
ftand des Ereignisses nicht im bloßen berichtenden Konver-
fationsstil ; die Erregung seines innersten Gemüts wird in
jedem Worte zittern. Und wer nach so außerordentlichen
Erlebnissen und solcher Tat endlich zu Weib und Kindern
zurückkehrt, der kommt nicht wie von einem Spaziergang da¬
her . Die Erregung des Gemüts vermißte man zum Teil
selbst in dem sein ausgearbeiteten Monolog. Die von
Kainz her berühmte Manier , alles im Vortrag bis aus ge¬
wisse Höhepunkte gleichsam hinter sich zu Wersen , diese aber
Mit allem Nachdruck zu bewachten, eignet sich nicht für eine
DoWgstalt wie Tell, selbst wenn man sie ,einem realistischen
SM zugute halten will. Doch das sind prinzipielle Be¬
denken , die die Leistung des Gastes nicht verkleinern sol¬
len . Immerhin darf man aus unseres Lindikoffs Tell ge¬
spannt sein; er wird dem ursprünglichen Volkshelden Schü¬
lers näher stehen . Ernst Dernburgs Spiel machte mir übri¬
gens den Eindruck , als legte er seinem Auftreten hier keine
vollgültige Bedeutung, bei . Ich kann mich aber darin
irren. — Max Schmack zeigte den Gehler als hochfahrenden
strenge« Stellvertreter des Kaisers , der auf unbedingten Ge¬
horsam hält, und daneben als tückischen, hinterhältigen Ty¬
rannen und Wüterich . — Die Altersmilde Attinghaufens
brachte Walter Doerry gut zur Wirkung, und er starb auch
WM WMMvS , — Dtz« Budmz .(BM LsiWg ) Mt mq»

' Kn MMkÄL MSM NA« WMG MI LM - NKt
tel den kleineren Trirpppenretren zur Verfügung gestellt
wird ; vielleicht bleib: dabei noch ein kleiner Rest Karten
zur Abgabe an den Theaterkassen übrig . Es wird dar¬
aus aufmerksam gemacht, daß die Karten von den Trup¬
penteilen nur an Besitzer eines Entlausungsscheines ge¬
geben werden . Die Kameraden werden gebeten , diese
Maßnahme nicht zu missdeuten; das Interesse der Volks-
gssundheit und Dvlks'wohlfahrt erfordert diese dringend.
Selbstverständlich ist, dass die Karten vor allem den erst
kürzlich aus dem Felde heinrgrkehrten Kriegern zugute
kommen sollen . Erst , wenn deren Bedarf gedeckt ist, wer¬
den auch an andere Soldaten Karten abgegeben . Mit
Rücksicht auf Ordnung und Schnelligkeit des Betriebes
wäre es wünschenswert , wenn die Soldaten von ihren
einzelnen Truppenteilen geschlossen zu den Vorstellungen
geführt würden ; unbedingt nvÄvicndig ist dies natürlich
nicht.

* Ein Deutsch -nationaler VvWverein für Stadt und
Land Oldenburg ist hier gegründet worden . Vorsitzender
ist Pvstrat Meyer, Adlerstraße 17 . Es heißt weiter in
der Zuschrift : Der Verein will in keiner Weise zersplit¬
ternd , sondern nur sammelnd wirken und wird bei den
Wahlen im engen Einvernehmen mit der NationalKbera-
len Partei Vorgehen.

* Das Reserve -Feld -Artillerie- Regiment 3V trifft Mitt¬
woch , den 18 . Dezember, gegen 11 Uhr vormittags über
Osternburg kommend, hier ein.

* Eingebrochen wurde in letzter lliajcht bei dem Ge¬
müsehändler Wilken in der Gaststraße. Dem Ein¬
brecher fiel eine Kassette mit Geld in dis Hände . — In
voriger Woche wurde bei der Firma Neid Hardt ein-
debrochen. Dort stahlen die Diebe für etwa 2000 Mk.
Waren . — Bei einem Einbruch in der Grüneystraßs
wurden Lebensmittel aus dem Keller geraubt.*

* Hude, 16 . Dez . Vor einigen Tagen beging die 18-
jährige Alma Brüers, die beim Landwirt Heitzhusen
in Stellung war , die Unvorsichtigkeit , Petroleum aus
eins brennende Lampe zu gießen, dis explodierte,
wodurch das Mädchenso schwere Brandwunden erhielt, daß
es an deren Folgen st ar b.

* Ape«, 16 . Dez . Eine gute besuchte Versamm¬
ln g der Deutschen demokratischen Partei
fand am Sonntag in Behrens Lokal ' statt. Die Herren
Baake und Hilm er sprachen über die politische Lage
und die Ziele der Deutschen demokratischen Partei . Sie ern¬
teten reichen Beifall. Hauptmann Kreß trat in der De¬
batte für dis Deutsch-nationale Partei ein. Die Versamm¬
lung trat jedoch fast einstimmig den Gogenausführungen
der Referenten bei und beschloß die Gründung einer Orts¬
gruppe der Deutschen demokratischen Partei . 41 Herren tra¬
ten sofort Lei . In den, Vorstand wurden folgende Herren
gewählt : Kaufmann Orth, Landwirt Kalkühl, Guts¬
besitzer K . zu Klampen, Kaufmann H . Reil, Land¬
wirt D. Eilers, Bahnhofsvorsteher Dünne, Post¬
verwalter Griese, Exp. Weichenwärter Vohlken,
Landwirt B . Wempen, Landwirt Helmers, Kolo¬
nist H . Webermann, Hcmptlehrsr Wilder, Schmie-
derneistsr Brumund.

* Wahnbek, 15 . Attg . DA Deutsche vemokraw
ttsche Partei hielt hier gestern eins von Frauen
und Männern gut besuchte öffentliche Versammlung ab.
Nach Referaten der Herren Rehersbach und Al-
bors beschloß man die Gründung einer Ortsgruppe der
Deutschen demokratischenPartei , der sämtliche Anwesen¬
den mit einer Ausnahme sofort beiträtsn.

v . Leer , 15. Dez . Ein Kirchen ein bruch würde
in der katholischen Kirche des Ortes Flachsmeer (Kreis
Leer) ausgeführt . Die Diebe stiegen durch die Sakristei ein,
erbrachen und beraubten einen Opferstock , Während der Ver¬
such bei dem anderen ganz gefüllten mißlang , und entwen¬
deten sämtliche jetzt so wertvollen langen Wachskerzen.

Vom K.» miä 8 . -Kat Oldenburg.
In der Sonnabend -Ausgabe dieses Blattes wurde in

einer Lokalnotiz über die Verhaftung zweier Mitglieder des

seine Junker -Vornehmheit gewiß nach , aber sie darf nichts
Gekünsteltes oder Geziertes hervorkehren. — Als echt Schil¬
lerscher Arnold Melchthal erfreute und erwärmte Lothar
Bühring . — WalterJoos (Parvtcida ) tat wohl in dgm
Ausdruck der Gewissensangst, die den Flüchtling belastet,
-etwas zu viel. Doch trat dadurch der Gegensatz des Meu¬
chelmörders zum Tyrannentöter in der ganzen beabsichtigten
Theatralik hervor. Einen trefflichen Stauffachsr bot Her¬
mann Nissen ; sehr richtig fällt in der Einrichtung Kirchners
das Gespräch zwischen Werner und Gertrud Stauffacher
nicht weg . Denn die mutige Frau (Betty Minder) ist die
eigentliche Seele und heroische Anstifterin der Volksbe¬
wegung, wenn Schiller sie auch später nicht mehr austreten
läßt . In Gertrud lodert gleich zu Anfang dies Dramas der
revolutionäre Gedanke in Heller, reiner Flamme hervor
und überträgt sich nun erst auf ihren Mann , der der über¬
ragende Träger der revolutionären Idee in der Dichtung
ist . Die Unterredung des Ehepaars ist so wichtig für die
ganze Erhebung des Volkes , daß sie am besten ganz un¬
verkürzt gegeben werden sollte . — Erwähnt sei der bedacht¬
same und entschlossene Walther Fürst Rolf Salbergs . — Me
besorgte Gattin Teils und liebevolle Mutter , auch in ihrer
Klage über das Los ihres Mannes , wurde von Charlotte
S -eyfarth löblich dargeshellt . Frieda Regnalds Verzweiflung
in der Rolle der Armgard war eindringlich und lebenswahr.
Ms ansprechend « Bertha von Bnmnsck sei Charlotte Kmlle
erwähnt.

Die einleitende Musik von F . Manns gibt in einigen
kurzen charakteristiischen Sätzen ein Vorgefühl des zu er¬
wartenden Inhalts der Dichtung und geht geschickt in die
idyllischen Gesänge des Fischerknaben und des Hirten über.
Auf meinen Vorschlag legte Direktor Ulrichs einmal die
Tell-Ouvertüre Rossinis vor dem Schlußakt ein . Nach dem
Tode Geßlers am Ende des 4. Aufzuges ist die Spannung
beim Zuschauergelöst und man wünscht ein möglichst schnel¬
les Ende des Schauspiels. Da wirkt die Musik Rossinis
wie ein Ereignis und vergegenwärtigt das ganze Drama
noch einmal erfrischend der Phantasie und dem Gefühl. Da¬
für muß dann der letzte Aufzug aus das Notwendigste be¬
schränkt werden; wie, habe ich früher ebenfalls erörtert.
Direktor Ulrichs richtete den 5 . Aufzug danach mit erfreu¬
lichem Erfolge ein. Man sollte den Versuch gÄegentlich er¬
neuern, L . L

zufiäMgek Neffe stWZ ÄiHmZ ln CkfaMlW zu HflugH
gewesen sei . Zur Aufklärung diene folgendes:

Schon vor etwa 14 Tagen waren wir auf dem Bahn.
Hof vorgekommenenUnregelmäßigkeitenauf die Spur
kommen , doch fehlte es uns zunächst an sicheren Beweisen,
um den Schuldigen ihr Handwerk legen zu können und sie
festsetzen zu lassen . Es handelte sich um die systematische
Beraubung von Güterwagen, die, von der Front kommend
auf dem hiesigen Bahnhof untergestellt waren . Unser«
Sicherheitsabteilung war eifrig bemüht, das zur Verhaf¬
tung der Diebe erforderliche Belastungsmaterial zu sam¬
meln und ihre Helfer zu ermitteln. Inzwischen war dte
Festnahme der beiden Hauptschuldigen— es handelte sich
um zwei Mitglieder des engeren Soldatenrats — vor Ab¬
schluß des Ermittlungsverfahrens notwendig geworden.
Und da nunmehr dis Voruntersuchung genügend Beweis«
für die Schuld der biden Verhafteten ergeben Hat, haben
wir keine Ursache mehr, diesen Fall gröbsten VertrauenZ«
bruches der beiden Missetäter ihren Kameraden gegenüber
der Oeffentlichkeit vorzuenthalten. Die Aburteilung wtrtz
in nächster Zeit durch das jetzt gebildete , Milttär -GerM « .
folgen.

Go sehr nun solche Vorkommnisse zu bsMueru unv
zu verdammen find , so ist es nicht angängig , von den
Fehltritten einzelner aus di« Gesamtheit zu schließen.
Es ist eine immer wiederkshrsnde Erscheinung großer
Politischer Umwälzungen , daß sich neben ideal gesinnten,
tüchtigen Männern mit großen Zielen stets solche Dunkeh
männer unter dem Scheine größten Interesses an die
Oberfläche zu drängen versuchen, denen dis Mitarbeit mrp
Selbstzweck ist, die nur ihre eigenen Interessen im Augs
hüben. Auch den Männern , di« dis große Bewegung dsr
letzten Wochenin die erste Reihe dsr Kämpfer stellte, WW
es naturgemäß nicht möglich, sich vor solchen EDmntsn
zu schützen , und der Zeft mutz es vorbshilten blühen,
diese Schädlinge unserer großen , idealen Sache auszu¬
merzen .

' .
Presse-Abteilung des Ä - rmd S .-R«tS.

Hofeldi.

Letzte vepejGen-
Abschied von Fiankmlb.

HelsingsorS , 15. Dez. WTB . Bei Gelegenheit der
Abfchiedsparade der letzten deutschen Truppen unter dem
Geueral von der Goltz fand eine begeisterte Huldi¬
gung der Bevölkerung für Deutschland statt.

Keine Nachgiebigkeit der Entente!
Genf, 18. Dez. Der „Tenrps" meldet: Borfrte«

densverhan - lunge« können erst am 17 . Jarmar,
keinesfalls aber vor Zusammentritt der deutsche« Rational-
versammluug stattfinden. Je länger Deutschland de« Zu¬
sammentritt des Parlaments hinansschiebt, desto länger
wird es in dem Zustande des Waffenstillstandes bleibe»,
An ein Nachgebeu der Alliierte» ist nicht sn denke».

Der Präsident von Portugal ermordet.
Lissabon, 13. Dez. WTB . jRentcrmeldung.) Der

Präsident der Repnblik ist ermordet Worden . Er Wurde vv»
drei Kugeln getroffen. Der Führer der «Monistische»
Partei , Britiocomacha, wurde unter polizeilichenSchutz ge¬
stellt.

Für die Einberufung des Reichstages.
Karlsruhe , 15 . Dez. Dem Reichstagspräsidenten sink

anläßlich seiner Stellungnahme für die Wiedereinberuftmg
des Reichstages mehr als 20V telegraphische Zu¬
stimmungen aus Kreisen der Retchstagsmitglieder zu¬
gegangen.

Clemeneeans Ansicht.
Genf, 15. Dez. „Homme libre" schreibt : Clemencea»

sprach am Freitag in Stratzbnrg. Es sei Verleumdung,
daß er ans die deutsche« Gebietsteile am Rhein Anspruch
erhebe. Elsaß-Lothringen sei das znrückgekehrte Kind
Frankreichs. Er bedanke sich aber dafür- Heu Keim «
Frankreichs. Er bedanke sich aber dafür , den Keim für
könne Wohl Deutschland 80 Fahre , aber nicht für «vis
wehrlos machen.

Hauptschrtftlcite» « tthel » »» » « » sch . SÄndi^ r Wer- rUcher
Professor Nr. Richard Ham « !. Verantwortlich f !tr Politik und Feuweton : Ott«
Schrbbel , fiir de» unpolitischenTeil : I . Reploeg , für den Anzeigenteik A
PadomSky . Druck und Verlag von B. Scharf , sämtlicht« Oldenburg.

Ein Herzliches Willkommen
MM WWeM WM!

Selten hängen irgendwo Stadt und Land inniger zu¬
sammenMtt ihnen Soldaten , vlZ in unfevsm LMenEm-r-gt WÄ
DwheiMWMebenen durrhSebtsn in Gedanken mit unseren im
Felde stehenden Truppen ihre furchtbarenAnstrengungenmW
di« herrlichen Sieg« sowie das jahrelange Harren aus den
zuversichtlich erhofften guten Miisgang dieses gewaltigen
ViMerringens. Und wenn auch sein Abschluß unser Vater¬
land tief gebeugt findet, so erhee 'bn wir doch« dankbar uns««
Augen und freudig bewegt unsere Hepxen zu Euch endlich
Heimkehvenden . Unsere Stanmwegünenter, nämlich unser?
91«r Infanteristen , di-s 63er Artilleristen und die 19er DE

Mner , und all die anderen hier ausgestellten und von Olden"
bürgern und anderen Deutschen gebildeten Druppenverbünde,
sie schlingen sich mit der eisernen, heldenhaften Ruh« und mit
dem selbstverständlichen Pslichtbewußtsein unseres Volks-
stammss. sie erwiesen sich alsi «chch , treue Söhne unserer ^
Einsamen Heimat und erwarlbsn Wen , Fahnen unauslösch
l-ichen Ruhm. ,

Oldenburger Soldaten , Wir, sind stolz auf Euch , die Im
unbesiegt in die Heimat Mückkehrt ! Euch ein aus tiefstem
Herzen kommendes Willkommen und unseren ! gefallenen Hil¬
den, die in fremder Erd« zur ewigen Ruhe gebettet sind, ein
dankbares, wehmütiges Gedenken ! Mtt ihrem Blute Havm
sie an der Zukunft unseres lieben Vaterlaudes gebaut, an der

Ihr mit lebendigen Kräften Mitarbeiten werdet, uw auch
unter den umgestalteten Verhältnissen Ruhe, Ordnung
Gesetzlichkeit Hochzuh>alten und den Grund zu legen ö»
hoffnungsvoller Entwickelung und neuer Blüte.

Seid gegrüßt in der H-einrat , von ganzem Herzen!
Oldenburg, im Dezember 1918 . ^

Ameas ses MMaks : Nmens öes SlgWls
Tappenbeck . , - vr . Meyer.



MEshSSP.
Wiefelstede. Urfter mei-

Mi NaMoeisunK steht eine
» Düvelshoop b . Grund-
Msfläche . 14 Hekt. groß,
E beiid. Seiten der Bahn
Waen . im « amen oder

hsliöbiaien Dellen zmn
MMf . Dis Grundstücke
M, von Mr cmler Boni-
« ein Dell M in Kultur
Ach sind erhebliche Z>
Morstächsn dabei , b
Mo>evonTorf liefernd.
Wanten wollen sich Vat-
M an Mich wendeic.

Brötfe . amll . AM.

Auktion.
Ki-Htig kür Schloff« nnd

Schmiede,
j Mordenham. Am

Mittwoch,
M 18. Dez . d. J .,

nachmittags 1 Uhr.
werde ich in dem Hause
AchulHraße 1 Hierselbst
folgende Gegenstände öf¬
fentlich meistbietend geg.
Barzahlung, event . mit
Zahlungsfrist, verkaufen:

1 Este mit 2 Feuerun¬
gen . 2 Bälgen . 2 Am¬
bosse. 1 Horiranlboß. 1
Nicht - und Stemm-
platte. 1 Lschplatte . 1
Löschkübel . Formham-
mer und Gesenke. 4
Schraubstöcke. 2 Werk¬
bänke , 1 Ständerbohr-
« aschine. 1 Hilfsbvhr-
mäschine. 1 Stanze . 2
Blechscheren. 1 Schleif¬
stein . 1 Schwungrad so¬
wie eine größere An¬
zahl Kleinwerkzenge der
Schlosserei und Mate¬
rial.
Kausliebhaber ladet ein

H. Eisenharter.
Auktionsgeschäft.

Wiefelstede. Landwirt
Heinr. Siemen Hierselbst
öeabsichtigt , seine Hierselbst
mitten im Orte an bester
Lage belesene

Besitzung,
bcstehd . in gutem , kom¬
plettem Wohnhanse und
V.278S Hektar Garten-
ländereien.

su verkaufen.
Die Besitzung paßt we¬

gen ihrer günstigen Lage
bestens für jed. Geschäfts-
imö Handwerksbetrieb.

Verkaufstermin ist an¬
gesetzt auf
WM . U . Dezör . er. .

nachmittags 4l4 Uhr.
in Hillmers Gasthaus in
Wiefelstede.

Kausliebhaber ladet «in
Brötse . amtl . Auft.

Wünsche aus sofortmehrere
Arbeitspferde in
Winterfütterung
m geben gegen Futtergeld,
kferde könne » gebraucht
Verden.
E Bamberg « , Heiligen»

geiststr . IS. Fernspr. 218.
. Hiermit zur Nachricht , daß
ch mein Geschäft wieder
eröffnet habe Liefere

"wie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten prompt
und sauber.
E. Ohlenbtrsch, Wagend.,

Eversten-Olldenburg,
^ Hauptstr- 21._

Geschäfts-Eröffanng.
Meiner verehrten Kundschaft zur gefälligen Kenntnis¬

nahme, daß ich mein Geschäft wieder eröffne. Durch
Einschreibung in meine Kundenliste, die in meinem Ge
schüft ausliegt ,

^ '
Es soll mein
jedem gerecht zu werden,

Mols Muer . MlschrerMr . , NsdEerstr . IN.

Aentzerst preiswert zu
»erkaufen 1 silbergraner
Utramantel . 1 blaue Ar-
Merie-Extra -Uniform , 2
lleberzieher. 3 Anzüge für
mittlere Figur . Alles noch
S«t erhalten . Sprechzeit
Wtags von 12^ bis 8
Uhr.

Gottorpstraße 611,

^ 8u kaufen gesucht eine
Puppe . Angeb . mit Preis
unter N 28 an die Fi¬
lme Nadorsterstraße 128.

Große el . Gelenkpnppe.«avypnppe in Steckkissen,
poß. eis. Puppentzimmel-
»ett mit Zubehör zu ver¬
rufen . Näheres in der
Wchäftsstelle d . Blattes.
o>3u kaufen gesucht eiste
Notenmappe u . ein Mäd-
Zentornister aus Leder.
Angebote unter S 100 an
W. Filiale in Eversten.
»Grstlingsw . . getr . Dam .»« tlesel 40 . « ».-Paletot f.

Z .-schaitkelr. s . vt.
arinenstr . 6 aI rechts

SvsvbLlte-KröSdallS.
Meiner geehrten Kundschaft hierdurch zur gefl.

Kenntnis, daß ich nach Rückkehr aus dem Felde meinen
LÄlaHtcreibetrieb wieder eröffne. Indem ich nach
wie vor freundliche Bedienung zusichere , bitte ich bei den
nunmehr stattfindendenAnmeldungen bezw . Umtragungen
mich giftigst berücksichtigen zu wollen, und ersuche um
gefl. Eintragung in meiner sert Montag , den 16 . d . Mts -,
bei mir ausliegenden Kundenliste.
Msffi -Ioli Nsnlcs , Schlachtermst., NackorslSkstr . 46.

Geschäfts -Eröffnung.
Den Bewohnern vrn Donnerschwee und Um¬

gegend zur Kenntnis , daß ich in demHausedes früheren
Schlächtermeisters August Müller , Donnerschweer
Chaussee SS, eine Schlachterei eröffne und bitte bei
der nächsten Eintragung um gütigen Zuspruch.

HochachtungsvollAntv « D0NNKNN.
Die Liste zur Eintragung liegt im Hause deS Herrn

Müller , Donnerschweerchauffee59, aus.

Bezirksmels für SLstts. Amt Adkllbmg.
Die nächste Versammlung findet am

IS . Dezember , nachmittags 3 Uhr , in der
„ Bavaria " fiat«. Tagesordnung : 1 . Vor¬
stands- und Ausschußwahl. 8 . Unsere Schul-
Konferenzen . 3. Schulkammer.

Der zeitw . Vorstand.

LIs Mtlsedg
WlMLdtS - kköVllMtS

empksklsn vir:
vbsrlisauisn, stsvlitbom-
ösn, llragsn.Mansckstlsn,
Krawatten, llanäsekuke,
Isselisntiieker , llosen-

trSgsr, Sovkon

Knie.
stur bssts stualitSton.

Lilligsko llrsiss.

S. Ii.MckiisN
Olckkndurs Llr«

Lckftsrnslr . Ltanstr.

Für den Weihnachtstisch
empfehle

Zigarren und
Zigaretten

sehr preiswert.
H . Blohm , Lindenstr.

Burg zu verkaufen.
Kvenzstr. 201.

S . V . ketzlo.
Langestratze S4.

W

1v

KM - M R !1-
LräßM.

Lvfll - kodLls

KMieMeder

Als Renöant der heute
eröffneten
MMWkMMe
ist Herr H. Sieker und als
Gegenbuchführer Herr W.
Hufs bestellt und verpflich¬
tet worden.

Stadtmagistrat
Oldenburg,

WMMW.
pss . f . Weihnachtsgeschenke.

1 Kokosläufer , 20 Mir.
lang . 80 Zentimet , breit,
sowie sämtl . Bände Karl
Mays gesamm . Werke,
Prachtausgabe beide Sa¬
chen vollständig neu , so¬
fort zu verk. Zu erfrag,
in d . Geschäftsstelle d . Bl.

Passendes Weihnachts¬
geschenk . Neuer schwarzer
Tastkleiderrock zu verkf.

Nadorster Chaussee 54.

Fleischabfälle
Wied« abzngeben.
Kaffeeschenk« , Pferdemarkt.
Kardid -M . .

II. SM -AM » .
Taschenlampen. Batterien»
Birnen , Feuersteine, Docht-
Brennstoff, Gummilösung,
Ventilgummi, Oel . Lack, Er¬
satzbereifung (Federn- und
Tiegelgußstahl) , Feuerkieken
mit und ohne Marmor¬
platten, Zigarrettentasche».

Reparaturen
werden schnellstens ausge¬

führt.
ck- VosAsosu,

Damm 3v . Stanstr . SS.

« HGeiner werten Künd¬
est schuft zur Nachricht,
daß ich mein

Geschäft
wieder eröffnet habe.

L^oms Kake,
^

riseur,
^ ^

ZL Zentner gute Daner-
zwiebelu zu kauf, gesucht.

Tarnow.
Brüderstratze 18 part.

Neue Geige zu verkaufen.
Weskampstraße 6II.

i Zu verk. Kiuderschreib-
Wlt. Pnppenbett . Laterna
Mica . Soldaten und an-

Sach. Scbäferstr . 61.
verk. 12 Wochen alte

2 Polsterstühle , alte F .,
gut erh. , Stehkrag . 37/38,
Knabenkragen 34 , Man¬
schetten. weich. H.-Filzhut
68 billig zu verkaufen.

Weskampstraße 16.
Zu kaufen gesucht ein

zweizeiliger Akkumulator.
Zu erfragen»gen

NdLerMatze L

Au kaufen gesucht
guterh. Tanzschuhe

Nr . 35/36 . Angebote erb.
unter O . T . 759 an d. Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Wer liefert 6 Aeninsv
HW- Saatkartosseln -d
gegen Bezugsschein ? Rode
Star . Industrie o . Wohlt
mann . Off . unter O . R . an
die Filiale , Langestr, 45.

An vAckanfen ein WÄer
photogr . Apparat f. 160 -tk,
einschl. Anbehvr . und ein
größerer Posten photvM.
Bedarfsartikel.
_ GckMsrstvaß« 15.

Pflanzeukübel und Blu¬
menkasten M kaufen Ms.
Offerten unter V . 572 an
die Filiale . Langestr. 45.

A . k. gies. o. Waschkom¬
mode u. kl. Tisch. Mgieb.
unter V . 553 au d. Miailie,
Lungiestraße45.

A . k. Ms. großer Zirkel
kästen, m verk. Fernglas.Z . kauf. g. BriLantring . . .

Ang . m. Pr . unt . O M 753 NÄHsves in der Filiale der
an d . Geschäftsstelle d . Bl . !

„ Nachr.
", LaniMst ratz e 45.

Alles gut erhalten . 1
Burg . 2 Holzbaukasten . 1
Ankersteinbaukast ., 1 Pup-
penhimmelbett . kornpl.. 1
Pferdest . . 1 Anzug , kurze
Hose s . 14—15j . . 1 Loden¬
mantel zu verkaufen.

Achternstr. 27 rechts.
Elektrisches Bügeleisen,

gut erhalten , zu kaufen ge¬
sucht.

Knnststopferei.
_ Achternstraße 27.

Ein Marine -Ertra -An»
z«g. gr . Fig .. 170 ^ . Stie¬
fel 43/44 SO -6, gr . Mahg .-
Sofa m. Aufsatz, dazu pss ..
Ansziehtisch 280 2
schwere Glastüren . 0,83 m.
2,10 Meter , und Rahme«
für 125 ^ zu verkaufen,
alles auch zu vertauschen.

Uchternstraße 27 links.
Z . k . g. eine gut erhalt.

Mandoline und ein grüß.
Puppenwagen . AngS . an

H. Pannemann . Vechta,
Marschstratze 65.

Handharmonika (wemig
gebraucht) zu verkaufen.
A« erfragen in dev FWaile
der „ Nachr.

" . Eversten.

Z . kf. gs. g . e . H.»A« z«g
m. Gr . Ang . unt . O C 744
an d Geschäftsstelle d . Bl.

Z . vk . Winter « , für 17
bis 18j. Mäüch. und eine
dunkelbl . Kosttimjacke Gr,
46/48.
_ Brüderstratze 17.

Hu kaufen gesucht 1 bis
Zentner Eichel« .

Brüderstratze 17.
Au verkauf. 1 Bettstelle.

2sM .. m . Maitr. . außerdem
2 BettstÄl . schl . . davon
eine m . Matratze , gr. muh.
SpiöMk . 1 eif . Blumentisch
u BEchneidemaschine.
Au erfrag,, in d. GeschLsts-
stelle dtefss Blattes.

BW . zu verk. : Gitarre,
Pass. f . Anfang,.. 15 -lk, M.
Chavakterdwbtz. C-ellul . . an-
Mkleid. . 15 -Äl, starke Le-
dsrsch. in . HE (39 ) .
Au erst , in der Gesch. d. B.

Zu verkaufen gut erhal¬
tene Möbel : 8 Kleider¬
schränke . 1-. 1)4 - und 2schl.
Bettstellen m . oder ohne
Matratz ., 2 Nachtschränke
mit Marmor , 2 Vertikos,
3 Salontische . Mahagoni-
Spieltisch . do. Kaffeetisch,
Spiegel . Stühle , Pult mit
Glasaufsatz . Küchenschrk .,
Kokosteppich, 2 Kommo¬
den u. e . f . Zimmereinrich¬
tung , best, aus Sofa und
4 Polsterstühl . m . Plüsch¬
bezug , Vertiko . Spiegel m.
Stuse , Salontisch , alles in
echt Nußbaumholz.

Wafsenvlatz 8.

Anto - Pelzhandschuhe
(kliamM Glacis) . Näh . in der
Filiale . Langestvatze 45.
A/vk . Gehrockanz. . f . neu.
Wo ? faat d . Gesch . d. Bl.

/rsLs/r
ÄL/ra/s :7's//s -- e/ -/sLs/r.

Z . Vk . o . z. vevt. gr. Burg.
Lat. mag. u. s. Spielsachen.
Zu besehen

_ Neddevend 29.
Photoapparat . 8 mal 17,

f. Rollf , u. Platt . , m. Zub.
u. Aktentasche umzut . geg.
Stoff od. Ulst . u. Anzug.
Angebote unter O L 752
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

in der äußeren Stadt mit
Stallungen und reichlich
41 Ar großem Garten
steht mit Antritt zum 1.
Mai 1919 durch mich zum
Verkauf . Unterwohnung
6 und Oberwohnung 5
schöne Wohnräume m. Zu¬
behör. Fester Kaufpreis
80 000 Besonders gün¬
stige Gelegenheit für ein.
Landwirt.

E . Memmen . Aukt.,
Oldenburg . Theatern ». 30.

Bäckerei,
neueres Gebäude , in der
Nähe von Oldenburg an
einer Hauptstraße belegen,
mit Gartenland bis zu 3
Scheffelsaat , ist durch mich
zu verkaufen oder auch zu
vermieten . Das Haus ent¬
hält Unter - und Ober¬
wohnung.

E . Memme « . Aukt..
Oldenburg . Theatern ». 30.

Zu verk. ein fast neuer
Damennlstsr . Preis 120
Mark . Nachznfragen in
d . Geschäftsstelle d. Blatt.

Zu verk. Fl . Holländer,
Pupp .ftube. Puppensport-
wagen . Ranchtisch.

SackAraAe»^ ,
Au vert . ev. zu verkauf. :

Selbstgearb . Kinderwäsche
v . 1 F . . s . n . Damentnru-
schuhs. Leders. (39) . Ayliu-
der , «ebr. Takeltau (9 rn ) ,
19. Iiadrh . i . Wort u . B.
Au erfragen i . d. Filiale,
Alex>andsvstvaßs 114.

Guter wachsam. Dober¬
mann zu kaufen gesucht.
Angebote unter P K 772
an d. Geschäftsstelle d . Bl.
1 belegt . Schaf zu verkauf.

Emil Horstmann.
Oberhausen bei.
A. kf. Ms. 1 Fl . Holländer
u . 1 gvß . Stofftier . Off . u.
O . P . 75 Fil . Stau 16/17.

Ipwegermoor . Au verk.
5—6 Henncküken.

nahe am Legen.
Hermann Blohm.

Au verk. 1 Paar Dam .-
Lackschuho . Gr . oa. 40. ein
blaues KoMm . Gr. oa. 44.
ein Boilekleid . Gr . ca. 44,
3 große Puppen , 1 größter
Storch m . Uhrwerk u . ein
Storchnest . p assend für Ge¬
schäft rn. SäuMngsaiMst.

Kastanienallee 50.
Mk.-Ztther u . H.-Schuhe

43/44 zu verk. o . g . Dam .--
Schuche 39/40 uMMt . Näh.
in der Filiale Eversten.

1 Paar langsch. Herren.
Stiefel . Lackleder, zu verk. .
Gr. 43—44 . ebenfalls das.
1 Pr . derbe Arbeitsstiefel
mit Dovv .-Ledersohle abz.

Marschweg 8 . unt.

Aum Aussucheu äußerst
billig z. verk. etwa 50 gut
erhalt. Unterhaltungsbüch .,
etwa 50 Herren-Stehkrag ..
Weite 40—41 , ein . Jüng-
lings -Stehkrag . . Weite 34.
35 . 36 . Stück 50 L>, 1 Dtzd.
wße . Cbemiifetts, W . 1
1 P . lanM Schaftstiefel, 1
reiz . Puppenbett . 38 ein
Lang. Aleranderchcmffee66.

Nordseite.
Au verk. 1 (4 ra lichtgr.

Blnsenst . . Seiden -Eolieme.
weiches schmisgs. Gewebe.
Au erst , i . d. Gesch. d. Bl

Kleiner gut erhaltener
Küchenschrank

zn kaufen gesucht. Ange¬
bote unter O R 757 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

KamiMMl.
uter Sänger , zu verkau-
en . Jakobistratze 18.
Gute Spielsache « , klein.

Photoapparat . Herrenhnt,
Schnhe 40/41 zu verkauf

Donnerschweerstr . 47 s.
Bürgerfelde . Zu vk . 1

P . HerrenlackschnheGröße
43 _̂ Schulweg 68.

Zu verk. H.-Stehkragen
Gr . 82 bis 42 , getrag . Post¬
mütze. g. blaue Znsanter .-
Mütze . Das . 1 Paar Her-
renfchnürftiefel Gr . 48/44.

Georgstr . 861 rechts.

Au verk. elegante Modem«
Etzzimmereinvichtung.

schwarz Eiche, großes Bü¬
fett . Kredenz. 1 Msch. 6
Stühle . 1 Sessel . 1 Stand-
Uhr. Nachznfr. i . d. Filiale.
Langiestvaße 45.

Ankauf , ae-fucht guterh:
Kinderschuhe,

Nr . 24 . Bauer.
_ Weskampstr. 34.
Wäscheschrank zu kauf. Ms.
Offerten unter O . O . 755
an k>. Geschäftsstelle d . Bl.

Gr . Puppenw . oder P .-
Sportw . M kauf, oder zu
tauschen aeftrcht.

Nadorst I . LMichstr. 6.
Au verk. Christb.ständer

u . Schmuck. Mbr . Nühma-
schine, Spiegel , kl . Tische
u . Petrolsumlv . NachMsr.
iu der Geschäflsst. d. Bl.

Z . v . Wäscherolle (Frwh.
alter Hertz. Langestr . SW,

A . vk : Blnmenst . (Eiche),
SM.-AiälM . gr . P .-Wag . m.
G .. ült . Bilder . M Eimm.-
Topf , Sonntagszt ., Lamp.
Ofenovstr. 541 . Das . Brot-
schnm. m. W .br. z . k. o . t. g

Für die Festtage empfehle
alkoholfreien

MW !!. Me.
H. Blohm , Lindenstr

NMWWW
gegen Gummi- od - Einheits¬
mantel umzutauschen . Wo,
sagt die Geschäftsstelle des
Blattes.

2 gr. Richters Ankerstein-
baukast . , Bleisoldat , Dampf-
masch. m .Zubeh. . Lat.Magika,
Märchenbüch . ,Puppenbettst.,
Schiebkarre z . verk.
_ Haarenstr . 21,11

KeuchtenbuAg»
Am 2. W- ihnachtstage

MI VKlL M
wozu freundlichst einladet

Heiae . Pannenborg.

Au verkaufen vier Kilo
Bindfaden (F -ried.-Wave) .
Oft . u. M . 60 an Filiale,
Mleranderstraße 114.

Ein Zylinder zu verk.
Mvlkbrink 22 , links.

- es Vereins S. Viehhänd¬
ler - es Oldenburger Lan¬
des und Umgegend IE. V .s

in DenK " Hotel
in Oldenburg am Mitt¬
woch. 18 . Dez . d . I . . nach¬
mittags 3 Uhr . Vorher
Vorstanbssttzung um 2^
Uhr ebendaselbst.

Tagesordnung:
1. Antrag auf Erleichte¬

rung im Zucht- und
Nutzviehhandel.

2. Borstandswahl.
8. Bericht des Kassierer»

und Entlastung dessel¬
ben.

4 . Hebung der Beiträge.
6. Aufnahme neuer; Mit¬

glieder.
6. Verschiedenes.

Wegen der großen Be¬
deutung des Punktes 1
der Tagesordnung ist eine
geschloffene Teilnahme al¬
ler Kollegen bringend er¬
forderlich. Auch sind lanb.
wirtschaftliche Bereinig « « ,
gen resp. deren Abordnun¬
gen zur Teilnahme an
dieser Versammlung sehr
willkommen und Hiermit
eingeladen.

I . C. Josephs.
1 . Vorsitzender.

Liier« Seslesnuil
Täglich von 4—7 Uhr und

8- 11 Uhr:

leb lmbs mied in vsl-
« snborot , karllsir . II, als

poalLk
niecksrgslssssn.

Lprvckrslnnckenr
8 —S)L Ulir vormittags.
6—7 >L Ullr naedmittags.
vo . r» sck. ILobLsi » ,ll'ornspr. klr. 373._

Habs mick in Lrrcks . als
Usi -Los -b niscksrgslaes.

zVoknung:
DLnjss Ssknkoks Uolsi

Dslskon 80.
Spreckst . 8—S)L Udr vorm.

öl'.^ksnn. kviiLl 'kiidsi'g

8pfS6k8lunäsn
morgens von 8 —10 Udr,
NLckm . von 4— 5 l) kr.

Sonntags nur vorm . von
8— 9)L Er in ckrings li¬

cken b'äUen.
vn. sspsnelcsvn.

Lehrer ert . Rachhilfeftd.
in allen Fächern . Zu er¬
fragen unter P C 765 an
d. Geschäftsstelle d . Blatt.

Bürgerfelde . Au Volk.
Kaninchen (Holländer ) .

NeddevonL» 109.
— ISIS —

L » Isiickor,
sU« Sorten in grosser

Lusvedll
Lmpkedle reoktssltigsn
lliobauk, äs delck ver-

grllkea.

I»I> Onllsii,
llsngestr . 36 sLvlce).

vsttvi -tzn

Gold . Damennhr in gr.
Lederarmband a. d. W. v.
Ministerium bis Pferdem.
verloren . Gegen Beloh¬
nung abzugeben

Nadorster Chaussee 38.
Der Soldat, w . a . Frei¬

tag b . Bäck, Wessels , Stau-
stratze . d . Portem . mit« .,
w . geb. . d. 2 Schl . a . irg . e.
Art n . dort zurückzubrg.

Bl . a. Mont . g. Brosche.
Gea . Bel , abz. Gaststr. 21.

Bl . 2 Scheeren . Werb .-

z.
Lu vsttöikiöni

gegen monntl.
RaLLsLbluog

verleibt clisbrst
üürnbnrAö.

Aus esns M 80000
gekaufte schöne BesitznnA
suche ich nach 10 000 .Ä
weitere 10VV0 ^ auf so¬
fort anzuleihen . Angebote
unter P M 774 an die Ge,
schästsstelle dies. Blattes.

mier - ks8uoks

Gesucht auf sofort oder
später kleine Wohnung.
Angebote unter M 362 an
Bischoffs Ä .-A . , Osternbg.

Mtttl . Beamt , s. zum 1.
Febr . . ev. früh ., pss. Wohn.
Angebote unter M I 703
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Ehepaar mit erwachsen,
S -chn s. z. April o. 1 . Mat
Wohng . Pr . 260—300
Näh . Donnerschw .str . 48 «.

2 Beamte (Krtegsinva-
lide ) suchen zum 1. Jan,
mbl . Wohn - mrd Schlafz.
Angebote unter V 27 an
d . Filiale Langestraße 45.

Gesucht ein Raum , pas¬
send a. Tischlerwerkstatt «.
Größe mindestens 4 mal 5
Met ., in Stadt oder näch¬
ster Umgebung . Angebots
unter I W 92 an die Fi-
liale Nadorsterstraße 128.

Eins . j . Mbch. s. m . Zinn,
mgl . m. Mittagstisch , zum
1. Januar . Angebote an
Kahlmeyer . Rosenstr . 17.

Jg . Beamter (1 Kind ) fi
auf gleich oder bis Mai
Wohnung . Pr . 3—600
Angeb . unter M 80 an die
Filiale Alexanderstr . 114.

2 Damen such , zu April
od. Mai neuz . Oberwoh «.
s . Pr . von 4—800 ^ in d.
Nähe des Pferdemarktpl.
Angebote unter O U 760
an d . Geschäftsstelle ü . Bl.

Jg . kinderl . Ehep . sucht
Wohnung in Olöenbg . od.
Umg . zu Febr . od , später.
Angebote unter P B 764
an ö. Geschäftsstelle ö. Bl .

2u vspmieien

MWe
zu vermieten. Näheres
Büttner , Kafinoplatz 1a,

>Sr . L- «iS . Jul .- M .-Matz 1-
Gut möbl . Zimmer z. vm.

Lrelikn -Kesuvks
Kanf oder Beteiligung

mit ca^16 000 ^ an land¬
wirtschaftlich. Maschinen¬
fabrik sucht Maschinen- u.
Autofachmann . Angebote
erbeten unter O W 762 an

Blatt.

Ottens8r» llen
Blatt.

2
MSnnnede.
Selbst . Montmr

gesucht. -
W . Brandsrff.

elektrotechn. Geschäft.
Georgstr, 34.

Reisende , aber nur sol»
che, welche längere Zeit
mit Erfolg reisten , gesucht.
Brancheangabe erb. an P.
Holster . Breska « R . 86.

Netsender,
der bereit ist, gegen gute
Provision einen notwen¬
digen Winterartikel in
Hiesigen Ladengeschäften
bestimmter Branchen ein¬
zuführen . wolle sich mel¬
den und Muster zum En¬
grospreis von 2,60
(Vorherzahlg .) verlangen.
Täglicher Verdienst mit
leichter Mühe bis 50
W. Digel . Stuttgart 218.

Oldenburg . G esucht zum
1 . Jan . ein kinÄerliepes

jüngeres Mädchen,
am liebsten vom Lands.

.46

Pensionen
Oborlehrerin sucht

Landaufenthalt
vom 22 . Dezember bis 5.
Januar auf Gut . in För¬
sterei oder Pfarrhaus ge¬
gen Pensionszahlung od.
Unterricht in Lat ., Grie¬
chisch. Mathematik , Philo¬
sophie. Dr . M . Hadkich,
Breme « . Schleifmühle 19,

Guter bürgl . Mittags,
«nd Abendtisch für zwei
Geschästssr. gesucht. An¬

te unter O B 74S nq
MM,



Z . kaut. gej . so —inuWaggon
Rinderdünger.

Zahle hohe Preise . Angeb.
mit Preisangabe erbeten.

A . Christiansen,
Curslack bei Hamburg.

bessere alte u . neue Geigen,
Saiten , Notenpulte preis¬
wert zu verkaufen-
loks . kskdoek L Vo.,
Elisenstv , 4. Telefon Ml.

Apen - J «h kaufe mehrere

KW. Wes. Asse.
I . H. HinrichS.

ßMMWW
preiswert zu verkaufen.
H. We ier , Edewechterdamm
DaMNf« aschj«e z . kf . ges.

Ofener Chaussee 2Z ob.
Au vk . 1 Mv -Hsr n . wß .-

« « M . nsuer Eparhrrd
WW« ÄbMqeÄen. 2 Mstwh.
Wsrns Drehbänke bi-Mg.

H. Weinberg.
HuMlbsSbchstr« he Nr . 3.

Täglich frisches

Roßfleisch.
v . Nawioii.

Fernsp r . 1441.

VerloSmrgS-
IN massiv

Gold
empfiehlt

k . « exsr.
Heili gengristwall 5.

Wollen Sie einen wirk¬
lich hock ^ nen

Rüchen
bucke « , bann nehmen Sie
nur noch Ovelsön «. Back¬
pulver.

Mil
Samen- vnrsn,
ilsrren - Obren

in Nickel,
Silber u .Gold

empfiehlt

Uhrensachm.,
Heiligen-

geiftw . S/6.

LchaAplatteu vo« 5 «öl «m.
We- alte od . zerbrach. Platt.
,Igt , muß diese mitbriugen.
« a »eln 200 Stück pa . , »ou

70 ^ an.
Mundharmonikas-

Han - harmonika»
in größter Aussahl.

Csmr -ae,
Zwetschenwaffe »,
Fruchtbrannt¬
wein , Liköre

empfiehlt
o . 6 . L.KMPS.

Bester Ersaß für Soda,

Paket TV Pf.
Unnirstifnpnstkt

Langeftraße 03.

Gpangen
MN Frlekr .-Ms .Me8Z
IN matt und Altsttbcr , ge¬

schmackvolle Form.
Ott » M » ! r « DstsÄs,

Ordenshandlung , Militär-
«ffekten,

Oldenb .üGr . , Kurwickstr.31.

AGGGMSGS

8 MM . Z

Neb?? ms

KeMM l« Ser MmMerM « ei
zu den Wahlen zur

National - Beesammlung
wird nach einem Referat des Herrn Justizrat Lohfs,
Landesvorsitzenden der Partei , am künftigen

Donnerstag , den 19. Dezvr. d . A,
abends präzise 8 Nhr , in des „ Union " zu Olden¬
burg Beschluß gefaßt-

Hierzu werseu alle Mitglieder und
Freunds der Partei ans Msdt und Land,
auch dis Frauen , eingeladen.

_ _ _ Der Vorstand»

M . LvcksIL , M
Schwanen -Drogerie W

ichternstr . 24 . W

GGMOGGK
liM8UlLS . 8WW«
beseitigt sofort schmerzlos
tlknvIgssnsEnthaarungspul-
ver Lrinex. Dose 3.60 ««,
milde u. bequem i. Gebrauch.
Gerhard Bremer , a. Wall,
Krcuz-Drog , I - D. Kolwetz,
Schwanen -Drog . M . Siedest,
Erich Sattler Nachs. und
den Parfümerie » Geschäften
Heinrich Schlüter und

Th . Meyenbers.

IM . « . MW -Mekie.
Die rreuer; Lose

sind eingetroffen
und zu haben auch unter Nachnahme:
V- ' /. Vi

A>
100

ouo VE.

N>
kernniz und trockenempfiehlt
AoK . Noß , Narorsterstr. 84.

k'ür
XVoknungssinnvk-

tungsn:

S LS» « » » Uhren-
r » W « FBL, fachmann,

Heiligengeistwall 5.
. Der tauMst 1 o . 2 gut¬
er-!) . Fuhrravmäntel MgM
neue Lerremivo -Nväsche o.
A,« ir»nMnÄrsch»che . aS « L>.
I » FvieÄrMamÄM . «in?
MH . WexssM -rchEffee 48.

Kl . Mi^srh . Herd z . k . «es.
Anq. m . Pr . u . O . R . 754
an döe Aefichüftäst. d . BL

Au perk. : Neu« Kiffon-
rcken i . LEtiavrer . M«m.
tel s. Knab . v . 10—12 I . .
8Ad « z . L«te«rr« M«chio«,
Sofa . MEMssM . Sp -ist-

Büchrr. T«mM-
WMgM . h» chwt Wie n « .

BlumsnstpaH « 1».
M . MHt . A ioae W »W.

_ Ef 'SiKvM W.
Au verkaufe « eÄr

Oa ^ ÄLrrsr » ,
sbeoo »sst unck vom

Stück,
VordssAiIokks , 8«tt-
cksciles, Llsedckscllvu,!
Lapxicvs , VorlvAvr,

Asttv » ,
I LLakvrsiokks , klöds !» ^

stokke.
Erössts .̂nsrvskl.
Billigst « Breis «.

ILKlMiM
S1öo»h»rrZ i. kr .,

üctztsrnstr . Zkasstr . j

M . Presß.
Klaffen - Lotterie.

Ziehung am 7 . und S.
Januar.

L »s« zu 5 ^k. v. zu io ^k,
)4 zu 30 »41, »/i 40 »st.

empfiehlt

Iiori 8lelßi»,
Oldenburg i . Gr.,

— Pserramarkt Sa . —
Königlich Prcuß . Lotterie-
_ Einnehmer.

Gristede.
Es ist verbotet : , Holz auS

dem Bestand A . Peters zu
holen. Zuwiderhandelnde
werden zur Anzeigegebracht-

Uirma G . « eher.
Im Aufträge : Hranz Lirk ».

ll» Weihen

Pfeffer!
und alle anderen
Gewürze zum

Schlachten.
Hanigkuchen-

Gewürz.
8 . 6 i-LMps.

Verschiedene MS » « »,
Stubeneinrchi . . SofaS , Kom¬
moden , Schränke , Stühle,
Tische, Betizimmereiurichtg .,
Spiegel , zu »erlaufen.

Haarenstr . 11.
Zu besehen vor « . 10—12

und nachm. 2—4 Uhr.
verÄmrsen « n aebr.

TafrlLsvier , gut erHM -eu.
«Mich. Au «rfr «aen . in der
SeschäftÄteS « d . W.

Au »erstmrf« , «me « M.

» WWM « „GM » .
Au ÄMWI 4«s . Line Vli-

ierh . . 8 — lWf. Dampstala.
i mobil '- . Off . rr . « . E . 782
M M KMWW . td SL.

Lll

ern
kkolauck

40 für jede Klaffe
200 für alle 5 Klassen

LlkeÄsrg,
Staustratze 14.

Preuß . Lotterie -Einnehmer.
Schwarzer Drenntorf

in Waggou - oder Kahnlad.
per so ,ort gesucht . Gefl.
rlngeb . mit Preis an

K . Armbrnster,
Slltrahlst cdt lHolstemi-
Inlett für 2 zweijchiönqe

Unterbetten , beste Frieden »-
Ware, gegen Lebensmittel
zu vertauschen. Angebote
unter H. G . 100 beförd. die
Geschäftsst. d. Bl .

Z . k . g . ober einzut . ein
Herrenanzng , Neberzie«
btt. Größe 1,70 Meter,
und Plllschhut Nr . 57/53.
Angebote unter I K 645
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Gut « hatt -en-es eichen.
SpeiseUMmer,

Büfett mit PLarnrorplaM.
UuszrehWch , 10 PoSstsr-
MWe . 2 dit » S -cM , preis¬
wert zu verkaufen.

_ WaLswaß « 23.
Ein schwerer
MP- Rollwagen.

Wsdte SSO nral 150, mit
Sviteniwvtter . passend für
KvhlcnHefthüit , billiq zu
verkaufen . MKchftr . 22.

A . vk . Ziehharmonika , f.
neu . Jakobiitrahe 16.
Kinderthcatrr zu verkauf.

Achternstvaiße 111.
Z . k . g . gut erh . Da « .-

Echuhe . Gr . 89. Angebote
erbeten nach Natshorr-
Schultze- Stratze 15.

Osternburg . Zu vt . Kin-
»erschäche Gr . 21 g. 24 , ev.
letzt, geg . LebenSm . z . kf.
gesucht. Leffersweg 10.

M « f KML
SMM . NW . Kam«
p . 100 Stück 31, 38 , 43 . 50,
54,60,68,75,82 Probe¬
postkolli von 500 Stück m
den Preisen sortiert gegen
Nachnahme.

O» « 1 Stovütlrvckl ',
_ Bremen.

IN Kassetten und lose , ß
größte AnZwahI. 8

WsssZrsM ^ Hrizllszt«
werden in eig, Prägerei

,sofort ausgesührt.
Besuchskarten.

Damensiegellack.
Petschafte.

Schreibzeuge i. Kristall.
Schreibunterlagen.

Sicherheits - Goldsüllhalter
feinste Marken.

Mod . Abreißkalender.
Haushaltsbücher.

L . OLLLS . X,
Schüttingstraße 4.

EMistkÄstsÄMrn groi.
Klavier - u . Geigeunnter,
richt zu Vorzugspreisen.

Nadorsterstr . 74 links.

^ Liszelrosseii:
Lins SvnckunA

Xuokenformva ^
kavkformsn
Zflringfsrmsn ^

KSnigsKuvfisnsoi ' MSll l
KusstsLkformLN !

^ c,s . UssoktisLsts
^ Li8 . Wssotistünüsi- ^
W l.sek . Srotösssn Kl
V s-Lvst . rrsssssliosön K
^ Vsrr . kaLkgSLvkini'v W

Leotsoimsiäs - ^MLSviilaan
^ Kügsleirsn .

^
W . NOkSMD » » - -

L O« °» p^ Olckendurx i. Or .,
U Rlttvrstrasis . !
N N W M K W K » >

Sind . ert . Pr .std . u . Nh.
(Dtsch. , Engl ., Fr ., Gymn .-
fäch .) . Ai 'g . unt . O I 750
an d . Geschäftsstelle d . Bl."

LÄHM.
8k ° Lk6 . ßf . 6pL8flkl.

Dienstag , den 17 . Dez . :
„Wilhelm Tell ." Anfang
7 Uhr.

Mittwoch , Sen 18 . De¬
zember : „Die Grostfiadt-
lnft ." Schwank . Slnsang
714 Uhr.

Donnerstag , den 19 . De-
zcmb . : „Polenblut .

" Ope¬
rette . Anfang 7V» Uhr.

Sonnabend , den 21 . De¬
zember (7 . Vorstellung im
Abonnement für Auswär¬
tige ) : Neuheit . Zum ersten
Male : „PeterchenS Mond¬
fahrt ." Märchen . Anfang
4 Uhr.

Sonntag , den 22 . De¬
zember . Nachmittagsoor-
stell. : „PeterchenS M »« d-
fahrt .

" Anfang 8 Uhr . —
Abendvorstellung : „Peter-
cheus « « »»fahrt .

" An-
! fang 7 Uhr.
i De - Vorverkauf für di:
- Boistellungen am Diens-
, ^az , Mittwoch und Don-
' nrrsmg beginnt am Mon-
i rag , für die Sonnabend-
! und Sonntagsvorstellun-
: gen am Dienstag.

Tork,
schwerer und leichter , in
jeder Menge.

Ludwig Wellhauseu.

6UMWWW
liefert prompt

L. 6MRL , LeküttillM 4.

N

^eusrerst günstiges 4nZsdot
600 Lt . sortiert Lkll. 68,—

1000 „ „ ;ss .-
Lvin ? appmunckstüc!r!

Ose . rein oriental, Isdsksl
8 «l Do!lM»Ii,il2»ti!ol!i !i!!«s.

Vsrsaack kesako dücilnskims
nur sn 8eidstverdra» cbee.

Dl-VSckSN -^ .. k !MS !l8tt. ZZl/l.

Seiden - Neste
für prakt . Damen , Schnei-
devnmen . PutzniÄcherinnen.
prima Qualität , in weiß
für Biufen . Kindermütz . .
Hutfirtter , Besatz . 36 ein
Durchmesser , Stück 1
Muster « vsen Einsendung
v . 1,15 WiederverMi-
f«r Siabcstt. Ad . Benecke,
GchwENftcdt 41 ( H« in . ) .

SlestkN« «. Mzels
zu verk. Georg Möller.

Lehmden b. Hahn.

MM r
VchKkWgHs . r

z FWÄMMMy . z
L WaWl f. LiNlkM Z
I in bester Ware *
L empfiehlt I

z klM §
^ Spezial -Farbengeschäft ^

Stanstr. 14. 8

ZMer MM-HeM.
Montag , den 16 . Dez .,

abds . 7 Uhr : „Das Rhein¬
gold .

"
Dienstag , den 17 . Dez .,

abends 7 Uhr : „Die Wal¬
küre ."

Mittwoch , den 18 . Dez .,
nachmitt . 2 ^L Uhr : „Klein
Lisl 's Märchentraum .

"

^ sirLtsgSLWks

3 ehemalige Feldgraue.
Ende der 20er Jahre,
wünschen d . Bekanntschaft
mit 'gutsituiert , jg . Müdch .,

! Mitte 20 . Anonym zweck-
j los . Nur ernstgem . An¬
gebote unter Beifügung e.

j Photographie erbeten nu¬
lter O A 742 an die Ge-
l schüftsstelle dies. Blattes.
? Strenge Verschwiegenheit
' zugesichcrt und erbeten.

r

8O«
VMW « tz»
LranSporrsärac stets vor-
rstig in allen Preislage «.

Nrms Augnst Ttzssseu.
Nachen , Franz strs Ae W.

Ein vreiSwevteS u-nid
sckwirst . Geschenk ist immer
eine solide

! 2 LaudwirtstSchttt . 21
Jahre , suchen die Veksch.

^zweier besserer Herren,
z Angebote unter O H 749
, an d . Geschäftsste lle d . Bl

Besseres junges Mädchen,
25 Jahre , katholisch , vom
Lande , Gastwirtstochter,
sucht die Bekanntschaft e.
netten jungen Mannes
zwecks späterer Heirat.
Gute Aussteuer und et-

^ was Vermögen Vorhand,
i Ang . mit Bild unt . P D

766 an die Geschst. d . Bl.
Photsapparat . 4l4 mal 6.

F . 6 .3 . REÄm . zu vsrL.
ZieaeDovtr . 61.

Photographie.
Bis 24 . Dez . noch liefert.

Ein gut erh . Puppen - Gustav Tahl . Photograph,
« sgen sür große Äuvvej Ostcruburg , Uiauenstr. 1.
zn kaufen gesucht,
melden bei

Fra « Last Srey.
Ka4 Hau » VanmMeten-

Muße Nr . 17 ist durch mich
pveiswert M verkaufen.

Zu Schaukelpferd mit Fell
(rratürl . Füllen ) mit Lever-
fastet , zu verkaufen . .

LinÄenhofSvarten 6.
Teckel oder Zwergpin-

. .. . .. . . . l sclxn zu kaufen gesucht. —
E . Heiursath . AuMona4or . Angebote unter L N 123

1?L. » mMr . NL . l g« d . MjMftSÜLLL d. Bl.

kLMM -kMikfÄrtK I

Geburts -Anzeigen.
Die glückliche Ge-

^ burt ^eines krästize«

AlMZ
zeigen bsLerkrew^ und dankbar «v

Regierungsbaumelstcr
V . Tarnow üud Frau,

». Zt . Kaualstraße.

Oldenburg , d. 14. Dez. 1918.
Die Beisetzung unseres lieben

Sohnes , des Leutnants
6ttT VON

findet Dienstag , den 17 . d . Mts ., 10 Uhr
vorm ., vom Trauerhause , Elisabethstr . 6,
statt . Trauerandacht 9 )4 Uhr daselbst.

Präsident von Kinckh«

Hohenkirchen , den 14 . Dez. 1918.
Heute morgen 9 Uhr verschied sanft und

ruhig nach Itj tägiger schwerer Krankheit
meine innigstgeliebte Frau , unsere liebe,
treusorgende Mutter und Schwester

Gestne Onnen
geb. Würdemann

im 54. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Emil Onnen.
Gerhard Onnen.
Emmi Onnen.
Alfred Onnen.

Beerdigung findet statt am Montag , den
18 . d. Mts -, nachm. 3 Uhr.

Am 21 . November 1313 erlag
der Feuerwerker

LMWH QLSKO
auf dem Wege vom Felde zur Heimat einer
kurzen, heftigen Krankheit.

Wir verlieren in ihm einen pflichtgetreuen,
allseits beliebten Kameraden.

Ein ehrenvolles , treues Andenken ist ihm
gesichert.
Das Ssittperfsml des Art.- IeW!s

MeshW.

Unsere
arbeiterin

Oldenburg , 12. Dezbr. 1318.
liebe, treue , langjährige Mit-

Frärrl. Frieda Munst
ist heute plötzlich sanft entschlafen. Das liebe
Wesen, ihr großes Talent und unermüdlicher
Fleiß werden uns unvergeßlich sein.

Gsschw . Ehlers und Personal.

Am 14. d. Mts . starb plötzlich und un¬
erwartet nach einem arbeitsreichen Leben
infolge Schlaganfalles im 77 . Lebensjahre
mein lieber Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater und Großvater , der

Kaufmann
VLolor » LsG ^vV

in Löningen»
Die trauernden Hinterbliebenen

Elisabeth Lewe geb . Diekmann.
Elisabeth Berger geb . Lewe.
Brennereibesitzer Wilh Berger.
Rechtsanwalt Bern . Lewe u . Fra«

geb- Thölke.
Kaufmann Joh . Lewe « . Frau geb.

Ulbrich.
Reg . - Baumeifter Gerh . Lewe « .

Kran geb . Reinards.
Diplomingenieur vr . -inx . vr . Bistor

Lewe.
vr . insä . Alo Lewe.
Maria Etüde geb . Lewe.
Reg -Baumeister A . Etüde
und 14 Enkelkinder.

Löningen , Oldenburg , Bremen,
Warnemünde , « elsenkirchen , Köln , d.
14 . Dezember 1918.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
den 19 . Dezember , vormittags 9x Uhr, in
Löningen statt.

Noch in letzter Stunde haben
Wir den Tod eines lieben Kame¬
raden zu beklagen. AlsBataillons»

. . .. adjutant fiel der Leutnant

mrv Mu rlllvkk
Inhaber des Eis . Kreuzes 1 . u. 2 . Klasse
u . de » Friedr .-Äug .-Kreuzes 1 . u. 2 . Klasse,

rmaezedrm zum Hodenzolleru -Areuz.
Mr oerüeres einen prächtigen , tüchtigen,

roa Liede für stiiieu Beru ». sein Regiment
sein Bmerlaud so tief l-.eiec !len jungen Offi¬
zier, einen über sein Aller hinaus fertigen
und charaktervollen Kameraden von frischen
sonnigen Tigeüschasten.

Wir werden ihm die Treue wahren,
die er unS gegeben.

von Gotzler,
Oberstlemnanl und Kommandeur

Och . De «g .Rests . Nr . 19.

Zn st» «r» ß. Gi«. .
" "

Kandidat der
m tz Srd .-S . erteilt ÜutttriM » . Man,

iL»- dn M -» ». häli«. Angebote umn .
0Ä . .K K « « d- j« « «

WfM MWEWGL «WM
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